
Sitzungsvorlage 
 

Öffentliche Sitzung des 
Werkausschusses am 20. Nov. 2025 

Stadt Neuburg an der Donau, 20.11.2025 

 Amt/SG:  
selbst zuständig: Stadtwerke Neuburg an der Donau 
  
zuständige Referenten:  
Werkreferent Roland Harsch 

Sachbearbeiter:  
Sebastian Basel  

 
Betreff: TOP Ö 3.1 – Tarifentwicklung bei Strom und Gas 2026 
______________________________________________________________________ 

 
Sachdarstellung: 

 
Nach der Veröffentlichung der vorläufigen Netzentgelte zum 15.10.2025 haben die Stadt-
werke die Tarife für 2026 bei Strom und Gas kalkuliert und die Kunden per Anschreiben 
sowie – wo vorgeschrieben – per Anzeige informiert.  
 
Strom am Beispiel des Neuburg Nah Tarifs: 
 Ausgangslage:  

• Beim Netzentgelt bleibt der Arbeitspreis auf sehr hohem Niveau (11,55 Ct/kWh statt 
11,64 Ct/kWh in 2025), der Grundpreis erhöht sich von 40 auf 80 Euro. 

• Bei der strategischen Beschaffung fällt das Krisenjahr 2022 aus dem Portfolio, damit 
haben wir Vorteile ggü. der Vorjahresbeschaffung und reichen diese Vorteile direkt 
an unsere Kunden weiter.  

• Alle Abgaben und Umlagen (KWK, Offshore, §19) steigen, in Summe um 0,295 
ct/kWh. 

 
Tarifentwicklung: 

 Die Erhöhung im Grundpreis Netz reichen wir 1:1 durch. Diese Kosten muss jeder 
Stromlieferant im Netzgebiet der Stadtwerke Neuburg bezahlen.   

 Wir erhöhen unseren vertrieblichen Grundpreis leicht um ca. 4 Euro netto auf 70,30 
Euro. 

 In Summe liegen wir damit mit dem Grundpreis brutto immer noch unter 200 Euro 
pro Jahr.  

 
Bei einem Referenzverbrauch von 3.500 kWh ergeben sich für einen Haushalt…  

• gesamte Kosten von 1.454,31 Euro für 2026.  

• Das bedeutet ggü. 2025 eine Einsparung von 55 EUR trotz der Anhebung des Netz-
grundpreises. 

• Der Arbeitspreis sinkt um 8%.  

• Der spezifische Gesamtpreis (Grundpreis + Arbeitspreis x Verbrauch) liegt bei 41,5 
Ct/kWh und liegt damit knappe 4% unter dem Vorjahreswert. 

 
Weitere Aussichten: 
Die Stadtwerke planen in 2026, noch mehr regionalen Grünstrom in die Beschaffung des 
Neuburg nah Tarifs zu bekommen, damit neben dem Strom der BHKWs auch PV- und 



Windkraft-Anlagen bzw. weitere regionale und/oder nachhaltige Quellen genutzt werden 
können.  
 

 
 

Gas am Beispiel des Neuburger Gas Tarifs: 

Ausgangslage:  

• Das Netzentgelt steigt stark in Grund- und Arbeitspreis auf über 30% in 
Summe zum Vorjahr. 

• Bei der strategischen Beschaffung fällt das Krisenjahr 2022 aus dem Portfolio, 
damit haben wir Vorteile ggü. der Vorjahresbeschaffung, allerdings geringer 
als im Strom.  

• Die Gasspeicherumlage fällt in 2026 weg, die CO2-Abgabe steigt in noch un-
bekanntem Ausmaß (bisher 55 €/t, voraussichtlich in 2026 mindestens 65 €/t, 
maximal 71 €/t). Beide Anteile (Senkung und Erhöhung) reichen wir in vollem 
Umfang weiter.  

 
Tarifentwicklung: 

 Bei den Veröffentlichungen gehen wir von einem CO2-Preis von 65€/t aus.  
 Die Erhöhung der Netzentgelte reichen wir 1:1 durch, der vertriebliche Grund-

preis wird nicht angepasst. Diese Kosten muss jeder Stromlieferant im Netz-
gebiet der Stadtwerke Neuburg bezahlen. 

 
Bei einem Referenzverbrauch von 20.000 kWh ergeben sich für einen Haushalt…  

• gesamte Kosten von 2.401,84 Euro für 2026.  

• Das bedeutet ggü. 2025 Mehrkosten von 13,40 EUR, obwohl die Netzentgelte 
deutlich stärker steigen (allein der Grundpreis in der Verbrauchsklasse bis 
50.000 kWh steigt um 60 Euro). 

• Der Arbeitspreis sinkt um 3%.  



• Der spezifische Gesamtpreis (Grundpreis + Arbeitspreis x Verbrauch) liegt bei 
12,01 Ct/kWh und liegt damit nahezu auf Vorjahresniveau (Steigerung von 
0,5%). 

 
Weitere Aussichten: 

• Die Netzentgelte beim Gas werden weiter steigen, da immer weniger Ver-

brauch auf mindestens gleichbleibende Kosten treffen. 

• Auch der CO2-Preis wird weiter steigen – spätestens, wenn er in 2028 in den 

freien Handel geht, ist eine Prognose nicht mehr seriös möglich. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Werkausschuss nimmt den Bericht zustimmend zur Kenntnis. 
 

Stadtwerke Neuburg an der Donau  


